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1II8. Halle, Donnerstag den 24. Mai 1855.
Hierzu eine Deilage.

Telegraphiſche Depeſche.
Wien, Dienstag, d. 22. Mai, Nachmittags. Die ſo

eben erſchienene „Deſterreichiſche Correſpondenz“ meldet,
daß geſtern Seitens Oeſterreichs ein Vorſchlag in Betreff
des dritten Garantiepunktes ernenert motivirt nach London
und Paris abgegangen ſei. Die „Correſpondenz“ fügt hin
zu, daß, nachdem die Waffenehre gewahrt ſei, man eine all
ſeitige friedliche Geſinnung erhoffen dürfe.

e

Deutſchland.
Berlin, d. 22. Mai. Jn der neuerdings von Oeſterreich an

die deutſchen Höfe ergangenen Depeſche, welche denſelben Nachricht von
den Verhandlungen der Wiener Konferenz geben ſollte, iſt auch die
Bemerkung enthalten daß die Vorlagen über die Verhandlungen der
Mächte im engliſchen Parlamente als verfrüht zu betrachten ſeien,
weil die Konferenz noch nicht abgebrochen wäre, ſondern nur als eine
zu bezeichnen ſei, welche ihre Arbeiten ausgeſetzt habe. Außer dieſer
Depeſche ſind vom öſterreichiſchen Hofe noch zwei andere an die deut
ſchen Regierungen „gegangen. Jn der einen beklagt ſich die öſterrei
chiſche Regierung über den Jnhalt der ruſſiſchen Depeſche welche an
einige deutſche Höfe gerichtet iſt und worin Rußland erklärt, an der
in Wien ſtattgefundenen Vereinbarung in Betreff der beiden erſten
Garantiepunkte feſtzuhalten. Oeſterreich bezeichnet die Depeſche als
ein unzeitiges Aktenſtück, und ſpricht die Erwartung aus, daß ſich die
deutſchen Staaten in ihren Verpflichtungen, welche ſie durch Vertrag
gegen Oeſterreich eingegangen ſeien, durch die ruſſiſche Zuſchrift nicht
beirren laſſen würden. Die andere Depeſche ſpricht Bedauern über
den Rücktritt des franzöſiſchen Miniſters der auswärtigen Angelegen
heiten Drouin de l'Huys aus. Die neuerdings verbreiteten Nach
richten, es ſei jetzt wieder eine Mobilmachung der deutſchen Contin
gente beim Bundestage angeregt worden, werden hier als falſch be
zeichnet. Auf dem Bundestage ſei ein ſolcher Antrag von keiner Seite
geſtellt worden und auch aus den oben angeführten Depeſchen dürfte
wohl nicht die Folgerung zu ziehen ſein, daß Oeſterreich mit einem
ſolchen Antrage für jetzt abermals vor den Bundestag zu treten die
Abſicht habe. Es wird im Gegentheil hier verſichert, daß von dem
öſterreichiſchen Kabinet dem Berliner Hofe die Mittheilung gemacht
worden iſt, man habe in Wien nicht die Abſicht, neue Verhandlun
gen in Betreff der orientaliſchen Frage bei der Bundesverſammlung
in Anregung zu bringen. Gleichzeitig mit dieſer Anzeige iſt an Preu-
ßen das Geſuch gerichtet worden, ebenfalls keine Anträge in Bezug
auf dieſe Frage beim Bundestage zu veranlaſſen. Es ſolle vielmehr

abgewartet werden bis für weitere Verhandlungen der Zeitpunkt als
ein geeigneter zu erachten ſei.Berlin, d 22. Mai. Se. Majeſtät der König haben geruht:
Dem Hausmann Karl Ferdinand Schume, im Löbenichtſchen Hoſpi
tal zu Königsberg in Preußen, die RettungsMedaille am Bande zu

leihen.e Der Cultusminiſter von Raumer hat ſich in Begleitung des
G. O.-R.-R. Stiehl nach Weißenfels und Droyßig begeben, um die
dortigen Seminare in Augenſchein zu nehmen. In Droyßig wird der
Miniſter mit dem Fürſten von SchönburgWaldenburg zuſammentref
fen, von welchem, wie bekannt, das LehrerinnenSeminar daſelbſt ge
ſtiftet und dotirt worden iſt.

Mittelſt k. Cabinetsordre iſt der Oberſt z. D. Köhler zum Com
mandanten von Spandau ernannt worden.

Die Gegenſtände, mit welchen ſich die im Anfang Juni d. J. in
Eiſenach zuſammentretende ſ. g. deutſch evangeliſche Kirchenkonferenz be
ſchäftigen wird, ſind folgende: 1) über die Behandlung der Sekten,
2) über die Heilighaltung der Sonn und Feſttage, 3) über Kirchen
zucht, 4 über DOrganiſation der Bezirksſynoden, 5) über Mitwirkung
der Gemeinde bei Beſetzung geiſtlicher Stellen, 6) über Einführung
der Paſſionsandachten in der Paſſionszeit, 7) Antrag des Ober Kir

chenraths in Berlin auf eine kirchliche Feier des Augsburger Religions-
Friedens über die Geſchäftsordnung der KirchenKonferenz, 9) über
eine zweijährige Turnus und KonferenzVerſammlung, 10) über
einen zweiten Theil zu dem deutſch- evangeliſchen Geſangbüch, 11) über
die Erwählung einer Kommiſſion von Kanoniſten und Theologen zur
Feſtſtellung der kirchlichen Grundſätze in Bezug auf Vorbedingungen
und Hinderniſſe, Schließung und Scheidung der Ehe, 12) und 13)
über kirchliche Feier bei Beerdigungen im Allgemeinen und für beſon
dere Fälle, namentlich bei Selbſtmördern, 14) über die KonferenzKaſſe,
15) über Auswandererehen und 16) über das allgemeine Kirchenblatt.

Köln, d. 20. Mai. Einem hieſigen Polizei Kommiſſar gelang
es geſtern, einen Ungarn feſtzunehmen der ein Werbe- Bureau für
die engliſche Fremden Legion auf dem Buttermarkte in einem Gaſt
hauſe errichtet hatte. Den Angeworbenen verſprach er freie Beförde
rung auf der Eiſenbahn bis Brüſſel und Auszahlung von 8 Pfund
Sterling Handgeld,

Hannover d. 20. Mai. Geſtern wurde eine Königliche Ver
ordnung publizirt, durch welche der Bundesbeſchluß vom 12. April
d. J. über die Beſchwerden der Ritter- und Landſchaften verkündigt
und der F. 33 des Verfaſſungsgeſetzes vom 5. September 1848 und
das Geſetz vom 1. Auguſt 1851 über die Reorganiſation der Provin
zial Landſchaften nach Maßgabe jenes Bundesbeſchluſſes aufgehoben
werden.

OSDrientaliſche Angelegenheiten
Ein Lorreſpondent der „B.H.“, welcher ſich das Anſehen giebt,

mit den Abſichten des Kaiſerl. Kabinets vertraut zu ſein vernimmt
von einer den Weſtmächten zu ertheilenden Aufklärung der
Sachlage; es ſcheine aber noch betreffenden Orts unentſchieden, ob
dieſe Mittheilung als ſchriftliches Aktenſtück redigirt oder de vive voix
gemacht werden ſoll. Der Correſpondent giebt zugleich folgende Punkte
als diejenigen an, welche Oeſterreich nach Mittheilung von „glaub
würdiger Seite ſobald der Modus derſelben gefunden iſt, ſeinen
weſtmächtlichen Alliirten zukommen laſſen würde.

„„Erſtens- daß durch ein Drängen abſeiten der Weſtmächte nicht nur nichts
erzielt werden könne, ſondern daß dadurch Oeſterreichs ohnehin ſchwierige und de
licate Stellung nach allen Seiten hin noch mehr erſchwert werden würde indem
ſo ſeine deutſchen Bundesgenoſſen (oder doch ein Theil derſelben) die ihnen durch
die ruſſiſchen Separaterklärungen über den Kopf genommene „„ſtrikte Neutralität
als etwas Wirkliches anzunehmen veranlaßt werden könnten, was die Eventualitä
ten einer öſterreichiſchen Offenſive durch ſolche Dazwiſchenſchiebung jedenfalls beein
trächtigen müßte. Zweitens würde man die dringendſte Nothwendigkeit der öſter
reichiſchen Beſetzung der Donaufürſtenthümer, bis zur definitiven Feſtſetzung aller
in der Fermentation begriffener Elemente, ſowohl aus militäriſchen wie politiſchen
Urſachen darthun.“ Die Motivirung dieſer fortgeſetzten Beſetzung würde nach den
Mittheilungen der B. H. in der panſlaviſtiſchen Propaganda geſucht werden,
von deren Exiſtenz Oeſterreich unterrichtet ſei. „„Die Kaiſerliche Regierung hegt
die Ueberzeugung daß ein Aufgeben ihrer Poſition einen Ausbruch derſelben im
Großen oder theilweiſe zur Folge haben würde, ſte glaubt es daher ſowohl der
hohen ottomaniſchen Pforte deren Verlegenheit dadurch vermehrt würde, ſo wie
ihren Alliirten, die alsdann genöthigt würden, ihre Kräfte zu theilen, und endlich
ſich ſelbſt ſchuldig zu ſein, keinen Schritt zurück zu thun, da ſonſt, abgeſehen von
der möglichen Jnfection ſolcher ſlaviſchen Umtriebe der Krieg vielleicht an die Gren
zen des Kaiſerſtagtes in Siebenbuürgen, Ungarn und Galizien geſpielt werden und
Oeſterreich in dieſem Falle auf eine Militär Cooperation derſelben Mächte die es
jetzt ſo eifrig von ſeiner Bahn abzudrängen ſuchten, nicht rechnen könnte. Die
Kaiſerliche Regierung muß um ſo mehr zur größten Mäßigung und Behutſamkeit
im Vorwärtsgehen rathen, als die von den Weſtmächten bisher erreichten ſichtbaren
Erfolge nicht im Verhältniſſe zu den gemachten Anſtrengungen und gebrachten
Spfern ſtehen, während zugleich auf die mit relativ geringer agirenden Mitteln,
durch die weiſe Mäßigung der öſterreichiſchen Politik errungene Stellung hingewie
ſen und ſo die Nothwendigkeit und der Nutzen eines nur allſeitig und in jeder Be
ziehung gedeckten Vorgehens beſonders hervorgehoben würde. Das Kaiſerliche Ta
binet würde ſchließlich ſeine Ueberzeugung nur wiederholt ausſprechen, daß die
Weisheit der engliſchen und franzöſiſchen Regierung, als über den Leibenſchaften
von Individuen ſtehend, die Geſinnung Oeſterreichs, wie ſein ganzes Verhalten in
dieſer ausnahmsweiſen Stellung zu würdigen wiſſen, und ſeine Maßhigung und Fe
ſtigkeit eben ſo ſehr wie ſeine ſechsmalhunderttauſend Bayonnete als Bundesgenoſ
ſen in der Folge willkommen heißen wird.

Die „A. Z. ſagt: Daß Oeſterreich, um auch die zuwartende
Stellung recht bald aufgeben zu können, zur ſchnellen Beendigung des



Krieges drängen werde und müſſe, iſt ſchon durch ſeine Finanzlage
bedingt. Nach den Voranſchlägen wird ſich die Steuereinnahme in
Oeſterreich im laufenden Jahre auf 86,792,420 Fl. directer und
134,724,561 Fl. indirecter Abgaben belaufen die Einnahmen vom
Berg und Münzweſen betragen 11,728,353 Fl. ConventionsMünze.
Wenn man die Koſten der unter den Waffen auf Kriegsfuß ſtehen
den Armee mit jährlich 360 Mill. Fl. gewiß nicht zu hoch annimmt,
ſo iſt ziffermäßig dargethan, daß die erwähnten Einnahmen die Ar
meekoſten nicht decken und von einem Reſt für die übrigen Miniſte
rien, die wiſſenſchaftlichen Jnſtitute, die. Polizei Gendarmerie, Bau
ten, Jntereſſen von Staatsſchulden c. keine Rede ſein kann.

Vom Kriegsſchauplatze.
Eine auf telegraphiſchem Wege aus Semlin in Wien eingetrof

fene Depeſche meldet aus Konſtantinopel vom 17. d. daß ſämmtliche
franzöſiſche Truppen aus dem Lager von Maslak eingeſchifft worden
ſeien, daß Reſchid Paſcha ſich noch an dieſem Tage in Konſtan
tinopel befunden habe, und daß die Cholera daſelbſt im Abnehmen
begriffen ſei.

Aus den Donaufürſtenthümern.
Die „„Schl. Ztg.“ erhielt über Wien folgende Mittheilungen

Bukareſt, d. 14. Mai: „Graf Coronini hat ſich in Folge von
Verſuchen, die kaiſerl. Truppen zum Treubruch zu verleiten, zu wel
chem Zweck ſich in den Fürſtenthümern Emiſſäre herumtrieben, veran
laßt geſehen, das Martkialgeſetz zu publiciren. Der engl. Konſul
legte Proteſt gegen dieſe Maßregel ein.“ Bukareſt, d. 16. Mai:
„„Das Martialgeſetz iſt für alle Nationalitäten publizirt worden. Der
Telegraph war für Privat Depeſchen auf einige Zeit geſperrt. Es
herrſcht übrigens vollkommene Ruhe. Die betreffenden Unterſuchun
gen werden fortgeſetzt. Die kaiſerlichen Truppen ſind vom beſten
Geiſte beſeelt die Soldaten ſelbſt haben die Verführer feſtgenommen.

Aus der Oſtſee. zJn „„Daily News“ finden ſich mehrere Privat Mittheilungen von
der Oſtſeeflotte. Ein Brief von der Höhe von Reval vom 6. Mai
enthält Folgendes

„„Die den Finniſchen Meerbuſen hinuntertreibenden Eisfelder ſind ſehr zahl
reich. Dem „Euryalus“ wurden mehrere Kupferplatten durch dieſelben abgeriſſen,
und die Kreuzer haben viele Mühe unbeſchädigt zwiſchen ihnen hindurchzuſteuern.
Wir haben die Blokade ſehr ſtreng gehandhabt jedes Schiff, das ſich am Horizont
blicken läßt, wird ſofort geentert, und kein einziges Fahrzeug kann gegenwärtig zwi
ſchen HangöUdd und Dagerort ohne Wiſſen der Kreuzer durchſegeln. Die Ruſſen
werden unſere Flotte nicht daran verhindern können die Stadt zu bombardiren,
was, wie wir hoffen, geſchehen wird, ſobald ſie erſt hier einmal beiſammen iſt.

a d. 19. Mai. Der „Driver hat uns heute wiederverlaſſen. s ſcheint, daß dieſes vom vorigen Jahre her hier nicht
gekannte Schiff zunächſt ausſchließlich den Poſtdienſt verſehen wird.
Die Korreſpondenz von der Flotte iſt ſo bedeutend, daß die hieſigen
Poſtbeamten die größte Mühe aufzuwenden haben, um die Erpedition
der Tauſende von Briefen zu effektuiren. Der „Driver“ iſt eine
Dampfkorvette von 400 Pferdekraft. Er führt 6 Kanonen und 160
Mann am Bord und wird vom Kapitain Gardiner kommandirt.

Rußland und Polen.
Petersburg, d. 10. Mai. Eine geſtern hier veröffentlichte,

nicht unintereſſanke Correſpondenz kündigt nichts weniger als eine
neue Eroberung obwohl eine „friedliche“ an; ſie betrifft eine Er
weiterung der Grenzen Rußlands im ſüdlichen Sibirien auf Koſten
Chinas. „Vier nomadiſirende Khans längs unſerer Grenze ſind mit

der Mandſchu Regierung dermaßen unzufrieden, daß ſie bei der erſten
ſich darbietenden Gelegenheit in unſeren Unterthanenverband treten
werden. Auf dieſe Weiſe werden unſere Grenzen ohne Krieg 300 Wer-
ſte weiter ſüdlich vordringen. Mögen die ſelbſtſüchtigen G uns

(N.8.darum beneiden.“

Frankreich. e
Paris d. 20. Mai. Nach der „Times“ wäre ein neuer öſter

reichiſcher Vorſchlag zu erwarten das Rundſchreiben des Reichskanz
lers Neſſelrode iſt jedoch wenig geeignet, demſelben irgend Ausſichten
auf Erfolg zu eröffnen. Rußland will den Weſtmächten keinerlei Zugeſtandniſe machen, und ſeine Genehmigung der zwei erſten Garantie

Punkte iſt in ſeinen Augen blos ein von ihm errungener Sieg und
ein doppelter Vortheil für ſeine Politik. Letzteres iſt jedenfalls wahr
in Bezug auf das Ziel das es Deutſchland gegenüber erſtrebt.
Die Debats kommen heute auf den von der Regierung entworfe
nen Feldzugsplan zurück, den der „Moniteur““ unlängſt angedeutet
hat. Nach ihren ausführlicheren Angaben würde nichts Geringeres,
als die beinahe vollſtändige Occupation der Krim beabſichtigt. Die
Thatſachen haben bisher bewieſen, daß man bisher zur Vollführung
dieſes großartigen Planes außer Stande war alle Umſtände aber
ſprechen dafür, daß man ihn nicht aus den Augen verloren hat, und
man glaubt, daß Peliſſier, deſſen Rolle jetzt beginnt, den großen
Schlag verſuchen werde, dem Canrobert ſich nicht gewachſen glaubte.

Man verſichert der zwiſchen dem Kaiſer und dem Kriegs Miniſter
vereinbarte neue Feldzugsplan in der Krim ſei durch den Eskadrons
chef und Ordonnanz Offizier des Kaiſers Fané, an Canrobert über
bracht worden, und die Erörterungen, welche letzterer darüber mit die
ſem Offizier gepflogen, hätten ihn zur Niederlegung des Ober-Befehls
beſtimmt. Ein Decret im „Moniteur“ ernennt den General Can
robert zum Großkreuz der Ehrenlegion. Der „Conſtitutionnel“ ent
hält einen heftigen Artikel gegen Preußen und deſſen Regierung, wel
che es beſchuldigt den ruſſiſchen Ausfuhrhandel zu begünſtigen. Er
droht damit, England könne den Grundſatz, daß die Flagge die
Waare deckt, nächſtens wieder aufheben, oder es könne alle ruſſiſchen
Produkte, welche aus nordiſchen Häfen nach England eingeführt wür
den, mit erhöhten Zöllen belegen. Von einer beſonderen Begünſti

gung des ruſſiſchen Ausfuhrhandels durch die preußiſche Regierung iſt
uns nichts bekannt Und die Engländer haben ſich bereits ausgerech
net, daß ſie ſelbſt den größten Nachtheil davon haben würden, wenn
die ruſſiſchen Rohprodukte alle nach Deutſchland gingen.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 20. Mai. Geſtern Morgen fand die feierliche

Vertheilung der Krim-Medaillen unter die vom Kriegsſchau
platze zurückgekehrten Krieger durch die Königin auf dem Raume zwi
ſchen dem Palais der Houſe Guards und dem St. James-Park ſtatt.
Die erſte Medaille erhielt der Herzog von Cambridge unter denen,
die zunächſt folgten, waren General Sir de Lacy Evans, Lord Car-
digan und Lord Lucan. Capitän Sir Thomas Troubridge, dem bei
Jnkerman das rechte Bein und der linke Fuß abgeſchoſſen wurden,
ward in einem Rollſtuhle vor den Thron gefahren. Die Menge der
Zuſchauer brach bei dieſem Anblick in lang anhaltende Acclamationen
aus eben ſo als der blind geſchoſſene Capitän Maude vor die Köni
gin geführt wurde. Jn weniger als einer Stunde hatte Jhre Maje
ſtät 500 Medaillen vertheilt.

Jtalien.
Turin, d. 18. Mai. Der jüngſte, 3 Monate alte Sohn des

Königs iſt geſtorben. Tägliche Depeſchen aus Balaklava geben die
beſten Nachrichten über den moraliſchen und Geſundheitszuſtand der
dort bereits angekommenen piemonteſiſchen Truppen. Die
Einſchiffungen dauern übrigens in Genua, Nizza und Spezia fort.
Die engliſche Regierung beabſichtigt, in Piemont, wahrſcheinlich in
Novara oder Domo d'Oſſola ein Depot zur Anwerbung einer Schwei
zerLegion im britiſchen Dienſt zu errichten; die Ermächtigung dazu
iſt dieſſeits ſofort bewilligt worden.

Ein Correſpondent der Wiener „Preſſe“ meldet aus Turin,
daß man dort von der bevorſtehenden Vermählung des Königs von.
Sardinien mit einer Tochter des Herzogs v. Cambridge mit ziemli
cher Beſtimmtheit ſpricht.

Amerika.
Newyork, d. 5. Mai. Die Aufregung wegen des gegen den

Verkauf geiſtiger Getränke gerichteten Geſetzes nimmt in den ver
einigten Staaten zu. Bisher hat ſich kein Etabliſſement um das Ver
bot bekümmert, und die Betheiligten organiſiren Vereine gegen daſ
ſelbe. Jn Neuyork ſind 4 Jndividuen, darunter ein Deutſcher,
Namens Schuhmacher, welche für die britiſche Fremdenlegion
geworben haben ſollen, gefänglich eingezogen worden. Jn New
Hampſhire proteſtirt die amerikaniſche Partei im Staaten Konſeil
gegen die Aufhebung des MiſſouriKompromiſſes, gegen die Nebraska
Bill und das Geſetz in Betreff flüchtiger Sklaven (Auslieferungs Ge
ſetz). Aus Havannah wird dem „Newyork Herald (unzuver
läſſige Quelle) vom 28. v. Mts. geſchrieben, General Concha treibe
ſeine Rache gegen den unglücklichen Ramon Pinto ſo weit, daß er
deſſen Familie die Bitte abſchlug, den Leichnam des Hingerichteten
in einer Niſche des Friedhofes beizuſetzen. Ja in den Prozeßkoſten
ſoll das Hondrar des Henkers aufgeführt ſein. Man erwartete,
daß die Blokade am 1. d. aufgehoben werde. Ein Correſpondent
des „N. Orleans Bee ſchreibt aus Mexiko. Santa Anna ſei auf
den Tod erkrankt, er liege an einer Hals und Gehirn Entzündung
darnieder. Er ſoll übrigens geneigt ſein, Unter-Kalifornien für 40
Mill. Dollars zu verkaufen.

Aus der Provinz Sachſen.
Magdeburg, d. 20. Mai. Die GeneralVerſammlung des

Rübenzucker Vereins hat geſtern ſtattgefunden. Viele Melis
Fabrikanten von hier und aus der Umgegend waren für Auflöſung des
Vereins da er bis jetzt nur Koſten gemacht und nichts genützt habe
ſie blieben in der Minorität, und ſo wird der Verein fortbeſtehen.
Auch hat der Verein noch über 10,000 Thlr. zu verfügen, welche
ſonſt pro rata vertheilt werden müßten. Für Archivar-Rath Rie
del und zwei Fabrikanten ſind 1800 Thlr. zum Beſuch der Pariſer
Induſtrie Ausſtellung bewilligt. (N.-3.)Magdeburg. Die große Provinzial Liedertafel, beſtehend
aus den Liedertafeln der Städte Magdeburg, Halle, Deſſau Zerbſt,
Leipzig Köthen, Barby und Berlin wird am 2. und 3. Juni ihre
fünfundzwanzigfährige Jubelfeier in unſerer Stadt begehen. Bekannt
lich führte früher der nun entſchlafene Capellmeiſter Friedrich Schnei
der in Deſſau das Directorium der Provinzial Liedertafel; jetzt hat
daſſelbe für die bevorſtehende Feier der hieſige Muſik Director Müh
ling übernommen. Man erwartet zu dem Feſte unter anderen Muſik
Notabilitäten Liszt aus Weimar, Marſchner aus Hannover, Dorn
aus Berlin Zöllner aus Leipzig.

Geſetz -Sammlung.
Das am 22. Mai ausgegebene 17te Stück der Geſetzſammlung enthält unter

Nr. 4216 das Geſetz zur Ergänzung des Geſetzes vom 20. Mai 1854, betreffend
den außerordentlichen Geldbedarf der Militärverwaltung für das Jahr 1854, ſo wie
die Beſchaffung der zur Deckung deſſelben erforderlichen Geldmittel Vom 7. Mat
1855, und unter

Nr. 4217. das Geſetz, betreffend die Feſtſtellung des Staatshaushalts Etats
für 1855. Vom 14. Mai 1855.

Das am 23. d. ausgegebene 18. Stück. der Geſetz Sawmlung enthält unter
Nr. 4218. das Geſetz wegen anderweiter Einrichtung des Jmmobiliar Feuer Ver
ſicherungsweſens in den Hohenzollernſchen Landen. Vom 14. Mai 1855; unter

Nr. 4219. das Geſetz, die Einführung und Publikation der preußiſchen Ge
ſetze in den neu erworbenen Jade Gebieten betreffend. Vom 14. Mai 1855; unter
Nr. 4220. das Geſe betreffend die Forterhebung eines Zuſchlages zur klaſſi

ftjirten Einkommenſteuer zur Klaſſenſteuer und zur Mahl und Schlachtſteuer.
Vom 14. Mai 1855; und unter

Nr. 4221. das Geſetz, betreffend die Beſchränkung der Zahlungsleiſtung mit
telſt fremden Papiergeldes. Vom 14. Mai 1855.



Zekannktmachungen.
Bekanntmachung.

Das Reglement für die Feuerſocietät des
platten Landes des Herzogthüms Sachſen vom
18. Februar 1838 Seite 201 des betr. Jahr
gangs der Geſetzſammlung verordnet in dem
81 1

Jedermann, welcher innerhalb des Bereichs
der gegenwärtigen Feuerſocietät für das platte
Land des Herzogthums Sachſen gelegen und
ſein Gebäude anderswo, als bei dieſer Societät
verſichern läßt oder hat verſichern laſſen, ſoll
verpflichtet ſein, ſolches mit Benennung der
genommenen nur nach g. 16 zuläſſigen Ver
ſicherungsſumme binnen längſtens 14 Tagen
bei Fünf Thaler Ordnungsſtrafe der Feuerſo
cietät entweder unmittelbar oder durch Ver
mittelung der Ortsobrigkeit anzuzeigen und
von der Feuerſocietät ſoll in allen einzelnen
Fällen, wo ſie es nöthig findet, die Zuläſſig
keit der Verſicherung nach F. 17 flg. geprüft
werden. Nach vielen mir zur Entſcheidung
vorliegenden Fällen muß ich annehmen daß
vorgedachte Anordnung häufig unbeachtet ge
laſſen worden iſt. Um den daraus für die
Gebäudebeſitzer, welche bei Privatverſicherungs
Anſtalten Verſicherung genommen, und die
nach Vorſtehendem angeordnete Anzeige nicht
gemacht haben entſtehenden Nachtheil, ſo viel
an mir iſt, abzuwenden, beſtimme ich daß
dieſe Anzeige von den bereits bei einer der ge
dachten Privat Anſtalten genommenen Ver
ſicherungen noch binnen 14 Tagen geſchehen

kann.Schloß Bedra, den 9. Mai 1855.

keit einſtweilige Berückſichtigung, aber
noch keine feſte Beſtimmung erhalten
haben wobei die Geburts reſp.
Dntellungs Atteſte vorzulegen
ſind

hierdurch aufgefordert, ſich ſofort und läng-
ſtens bis zum I. Juni c. in den Büreau
ſtunden bei dem Herrn Stadtrath vom Ha
gen auf hieſigem Rathhauſe zur Eintragung
in die Stammrolle zu melden.

Ausgeſchloſſen von dieſer perſönli-
chen Meidung bleiben
1) Diejenigen 1835 außerhalb Halle gebo-

renen Heerespflichtigen, welche ſich nur vor
übergehend in hieſiger Stadt auf
halten, ſowie mit einem von ihrer hei
mathlichen Erſatzbehörde ausgefertigten Wan
derpaſſe verſehen ſind,

2) Diejenigen 1835 in der Stadt Halle ge
borenen, ſowie die ſich hierſelbſt aufhalten
den außerhalb Halle im Jnlande gebore
nen Studirenden, Gymnaſiaſten 2e.,
welche bereits die Vergünſtigung
zum jährigen freiwilligen J Tili
tärdienſt durch eine Königliche De
partements-Prüfungs-Commiſſion
erhalten haben, als auch endlich,

3) Diejenigen Heerespflichtigen, welche als
ein oder dreijährtge Freiwillige be
reits bei einem Truppentheile nachgewieſener
Maßen eingetreten ſind, oder aber laut
Nachweis vereidigt worden ſind und ſpä
ter zur Einſtellung gelangen.

Dagegen werden alle hieſigen mit Wan
der Erlaubniß bis zum 1. Mai e. gültig verDer GeneralDirector der LandfeuerSocietät

des Herzogthums Sachſen.
(gez) v. Helldorff.

Vorſtehender Erlaß wird hierdurch zur
Kenntniß der der Land Feuer Societät des
Herzogthums Sachſen angehörenden Gemein
den gebracht.

Die vorſtehend noch gewährte vierzehntägige
Friſt wird von dem Tage an berechnet, wo dieſe
Bekanntmachung in der Neuen Halleſchen Zei
tung erſcheint.

alle, den 17. Mai 1855.
Der Königl. Landrath des Saalkreiſes

C. v. Kroſigk.

r. r. eMilitär Angelegenheit.
Es wird hierdurch zur Kenntniß der Bethei

ligten gebracht, daß das diesjährige Kreis Er

ſatzgeſchäft
An 16. Juli d. J. Vormittags 7 Uhr
im Saale des Gaſthofes „Prinz Carl“

vor dem Leipziger Thore
beginnen wird. Es werden deshalb Behufs
Aufſtellung der Militärliſten:

Alle diejenigen Heerespflichtigen, welche in
dem Zeitraume vom 1. Januar bis
31. December 1838 in der Jmmediat
Stadt Halle geboren, eweislich nicht wie
der verſtorben und zur Eintragung in die
Stammrollen bis jetzt noch nicht einzeln vor
geladen und als nicht ermittelt zu betrach
ten ſind

2) Alle diejenigen Militärpflichtigen, welche
außerhalb Halle, jedoch im Jnm-
lande 1835 geboren, durch Wohnſitznah
me der Eltern oder ſonſtigen Angehörigen
hier für domicilirt zu betrachten bei wel
chen jedoch die Vorlegung des Ge
burtsſcheines ausdrücklich erfor
derlich iſt

3) Alle diejenigen jungen Leute, welche ſeit
längerer Zeit in irgend einem Geſinde-
Dienſte, in der Lehre, oder als Gehülfen c.
ſich hier befinden, bis zu den obigen
Terminen ſich hier aufhalten wer
den, und außerhalb hieſiger Stadt
im Jnlande und zwar
a) in dem Zeitraume vom 1. Januar bis

31. December 1835 geboren,
dieſes Alter bereits überſchritten haben,
ſich aber noch nicht vor einer KreisEr
ſatzbehörde zur Muſterung geſtellt

0) ſich zwar geſtellt, über ihr Militärver
hältniß zur Zeit jener frühern Geſtellung
wegen zeitiger körperlichen Unbrauchbar

ſehenen Erſatzpflichtigen hierdurch veranlaßt,
bis zu den obigen MuſterungsTer
minen hierher zurückzukehren, oder aber
durch ihre Angehörigen glaubhaft
nachweiſen zu laſſen, daß ſie ſich bei einer

andern Kreis-Erſatzcommiſſion zur Genügung
der Militärpflicht gemeldet haben.

Schließlich mache ich noch darauf aufmerk-
ſam, daß alle diejenigen Militärpflichtigen, wel
che der vorſtehenden Aufforderung nicht nach
kommen, oder ſich über die unterlaſſene Mel
dung nicht genügend zu entſchuldigen vermögen,
nach den deshalb beſtehenden geſetzlichen Be
ſtimmungen ihrer etwaigen Reclamationsgründe
verluſtig gehen und wenn ſie ſpäter zum Mi-
litärdienſt für tauglich befunden werden ſollten,
ihre Einſtellung vor allen andern Erſatzpflich
tigen, im Falle ſie aber dienſtunbrauchbar be
funden werden, eine Z3tägige Gefängnißſtrafe,
event. nach F. 110 des Strafrechts Beſtrafung
zu erwarten haben.

Halle, den 19. Mai 1855.
Der Oberbürgermeiſter.

Jn Vertretung
(gez.) Rummel.

Holz. Auction.
Freitag den 25. Mai Vormittags 9 Uhr ſol

len in meinem Gehöft Geiſtſtraße Nr. 42 eine
Quantität Brenn und Nutzholz, ſowie auch
mehrere ſteinerne Kuhtröge und 2 Stück 8 Fuß
lange ſteinerne Pferdekrippen gegen gleich baare
Bezahlung verſteigert werden.

Ed. Nitſchmann.
Schiborr'ſcher Geſang Verein.

Die zu heute, Donnerstag angeſetzte Ver
ſammlung der ſingenden Mitglieder fällt, un
vorhergeſehener Hinderniſſe wegen, aus, wird
dagegen morgen, Freitag Abends 7 Uhr im
Saale des Kronprinzen abgehalten.

Tüchtige Zimmergeſellen finden fortdauernde
Arbeit beim Zimmer Meiſter Wiebach in
Cönnern.

Ein ausgezeichneter Hühnerhund ſoll ſchnell
und darum billig verkauft werden im Garten
des Banquier Lehmann in Giebichenſtein

Nächſten Freitag Broihan in der Brauerei
bei Hermann Nauchfuß,
große Braubansgaſe

Einige Wispel guten Esparſette hat noch
zu verkaufen H. Nette in Beeſenſtedt

Warnung.
Ein wegen Diebſtahl und Fäl-

ſchung ſteckbrieflich von uns ver
folgter Handlungsgehülfe, Na
mens Oberempt, hat bei unſe
rer Kundſchaft mehrfach Gelder,
angeblich für uns, erhoben.
Zur Verhütung von Schaden
warnen wir unſere geehrten Ge
ſchäftsfreunde demſelben Zah-
lungen zu machen.

Voerde bei Elberfeld,
im Mai 1855.

J. O. erckenberg Comp.
C Ein geſchickter Stellmachermeiſter,

der ſchon ſeit mehreren Jahren einem großen
Fabrikweſen vorgeſtanden hat und auch das
Lackiren gründlich verſteht, wünſcht Verände
rungshalber eine andere paſſende Gelegenheit,
ſei es nun bei einer Eiſenbahn oder in einer
andern Stadt, als auch auf dem Lande anzu
nehmen und bittet die darauf Reflectirenden,
die hierüber nähere Auskunft wünſchen, ſich
bei Heinrich Engel zu Leipzig in der
Querſtraße Nr. 4 zu verwenden.

Geſuch!
Ein Ackerhof mit 50 bis 80 Morgen Acker

in der Nähe von Halle wird von einem zah
lungsfähigen Käufer zu kaufen geſucht. Nä
heres bei Ed. Rewitzky in Magdeburg,
Neuenweg Nr. 8.

Verſicherungen für die Leipziger Hagel-
Verſicherungs Geſellſchaft werden fort
während angenommen durch

Eduard Benold.
an der Marktkirche Nr. 3.

Halle, im Mai 1855.
SW. SaatMarkt unterm Nathhauſe,

früher Schmeerſtraße,
empfiehlt ſelbſt verfertigte moderne kurze und
lange Tabackspfeifen, Rohrſtöcke,
Meerſchaum-Cigarrenſpitzen, Por-
temonnaies und Cigarren Etuis zu
billigen Preiſen.

Lithographieen und Holzſchnitte
jeder Art ſammt Zeichnungen, Vignetten, auch
zu Zeitungsannoncen für Fabrikanten und Ge
ſchäftsleute werden aufs Beſte und Billigſte
ausgeführt bei

A. Gerlach S J. Wegner,
Atelier für Lithographie u. Holzſchneidekunſt,

Halle, Schulberg Nr. 13.

Geſchäfts -Eröffnung.
Einem geehrten hieſigen und auswärtigen

Publikum mache ich hiermit die ergebenſte An
zeige, daß ich mit dem heutigen Tage, große
Steinſtraße Nr. 11, ein Conditorei Ge
ſchäft eröffnet habe. Bei guter Waare und
möglichſt billigen Preiſen verſpreche ich ſtets
reelle Bedienung und bitte um recht zahlrei
chen und gütigen Zuſpruch.

Halle, den 24. Mai 1855.
G. A. Adam, Conditor.

Reinſchmeckenden RübenSyrup à W 16bei ſ2 Sudwig Adlung,
Strohhof Nr. 5.

Ein junges Mädchen von außerhalb ſucht
bei einer einzelnen Dame oder in einem Laden
geſchäft unter beſcheidenen Anſprüchen ein Un
kerkommen. Zu erfragen an der Moritzkirche
Nr. 5, eine Treppe hoch.

Ein gut gerittenes, im Mittelalter
ſtehendes fehlerfreies und anſehnlichesl Reitpferd wird zu kaufen geſucht.

Der Thierarzt Franzelius in Cönnern
Eine perfekte Köchin wird für eine diesjäh

rige Badeſaiſon geſucht. Alles Nähere iſt zu

an

erfragen bei
W. Bügler auf der Maille.



an, empfiehlt
knicker mit Franzen von 1 Thlr.

mr”m2Zzö pac)Ed”e.DÖè4hlr—pneeò

BPriecdlrr. Amnt.

Die neueſten Knicker, Marquiſen und Sonnenſchirme, glatte Taffetſchirme von
20 Sgr. an, do. mit breiten Atlaskanten von 25 Sgr. 1 Thlr., AltlasSon-
nenſchirme mit breiten Kanten von 1 Thlr. 5 Sgr. an, die ſch

10 Sgr., gefütterte do. 1 Thlr. 20
önſten Atlas-

Sgr. pr. Stück
Spfess, Schirmfüibrißant,

am Waiſenhauſe und Neunhäuſer Nr. A.
das Neueſte i Shlipſen u Cravatten,

ſowie in Dommer s ilzhüten enpfiehlt

Meer. ScHhöttler.
Die Strohhut Fabrik von W. Frooch aus Berlin
empfiehlt ſich zum bevorſtehenden Jahrmarkt mit Stroh und Vordürenhüten jeder
Art, und ſollen ſo ſolche, um zu räumen, zum Koſtenpreiſe verkauft werden.

Meſſinger Apfelſinen
und Citronen empfehle in Kiſten
und ausgezählt

Vurlüuus Kramm.
Die erwartete Oſtfr. Butter iſt heute

hier eingetroffen und von Qualite ausgezeichnet.
F. A. Perſchmann,

Butterhandlung.

Fette Backbutter,
à W 6 6 offerirt die Butterhandlung
von F. A. Perſchmann.

Friſche Bair. Schmelzbutter
erhielt und empfiehlt im Ganzen und Einzelnen
billigſt die Butterhandlung von

F. A. Perſchmann.
Ein Mädchen vom Lande wird zum 1. Juli

Hübitz.
Zum Tanzvergnügen am 2ten Pfingſtfeier

tage wie auch zu Kleinpfingſten lade ich alle
Bekannte und Freunde hiermit ergebenſt ein.

C. Jentſch, Gaſtwirth.

Zum Pfingſtfeſt
ladet den 2ten und Zten Feiertag zum Tanz-
vergnügen ergebenſt ein

Wilhelm Weber in Hohenthurm.

Limburger u. bair. Sahnenkäſe
in 11 Laibchen, ſowie vorzüglich ſchö
nen fetten Schweizerkäſe empfiehlt bei
ſtets ſtarkem Vorrath im Ganzen und Einzelnen
billigſt F. A. Perſchmann.

Preßheſe
in bekannter vorzüglicher Qualite und ſtets

geſucht gr. Ulrichsſtraße Nr. 7. friſch bei F. A. Perſchmann.
Fonds und Geld Cours.

Berlin den 22. Mai.

f. Brief Feſt. J Brief WegAmtlich. Berg. Märk. Pr. 101 R.-CEr.Kr. Gldb.
do. do. II. Serieſs 101 PrioritätsJ De 47 n do. (Drtm.-Soeſt) 4 85 8427, do. II. Serie 4 85 85
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Prämienſcheine der Brl.ePtad. -Magd. 93 92 do. Prioritäts 4 88
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Oſtpreußiſche 3 92 91 do. e So 89 Frankfurt Hanauſ z
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Pommerſche 4 do. do. in. Ser 4 91 918), Ausl. Priori

r 2 iederſchl. Zwgb. vo 81 terd. Rotterd. aRhein e u. Weſtph. Der i S r ken et h sSächſiſche 4 do. Iit. B.3 1170 PRordb. (Fror.-W.Schleſiſche do Prior. Tit. A. (92. Selg. Oblig. J. dePr. B.Antheilſch. Ia. Iils do. Prior. Lit. B. 80 ſt 4Friedrich 13 do Hrior. Iie. D. s88 do. Sanb. und
Andere Goldmün 8 do. Prior. Lit. F. 3, 79 789, Meuſe
zen à 5 8 PrinzWilh. (Stee JEiſenb Aett d n mee Tſſenb. Actien. o. Jrioritäts 5 961Aahen Düſſeldorf. 81 do. l. Serießs 90 99 m e en
do. Prioritäts 4 87 Rheiniſche
do. U. Emiſſion 86 do. (Stamm) Pr. 4 100 99AachenMaſtricht 52 51 do. Prior. Obl. 4 87 Ausl. Fonds.
do. Prisritats4 89 89 do. vom Staat gar. 3 81 68027, Weimarſche Bank 101

Berg. Märkiſche R. Er. Kr. Gldb. 3 831 82 Braunſchw. Bank 4 113
Präm. An 1855 1 100 107 Fem.

Iit. A. u. B. I 1a3 gem. Berlin Stettiner 1
gem. Magdeburg Halberſtadt 188 à 189 à 188 gem.
(SteeleVohwinkel) 421 42 gem. Rheiniſche 999, à 1007 à 100 gem. Thüringer 103 à 104
vurger 58 à 57 58 gem. Nordbahn (Friedr. eWil

Bei günſtiger Stimmung ſtellten ſich die Courſe im

Bergiſch Märkiſche 80 à 79 gem.
58 159 gem.

Berlin AnhalterCöln Minden 1447, à 143 i à 144
Oberſchl. Dit. A. 208 à 209 gem. Prinz Wilhelms

gem. Mecklen
h. 50 à 49 à 5017, gem.
Allgemeinen beſſer als geſtern.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Von ſchönen dunkelrothen Meſſina

Apfelſinen und Citronen
empfing neue Sendungen empfehle bei Par
tieen und einzelnen Kiſten billigſt

Julius Riffert.
Geräucherten Nheinlachs

ganz vorzüglicher Qualité empfing

Julius Riffert.
Friſcher Kalk

Trübe.

Marktberichte.
Magdeburg, den 22. Mai. (Nach Wispeln.)

Weizen 88 96 Gerſte 46 49Roggen 64 70 Hafer 32 34Kartoffelſpiritus, die 14,400 pCt. Tralles 47

Berlin, den 22. Mai.
Weizen loco 92 105

Roggen loco 83 85pfd. 70——71 pr. 82pfd. bz.,
ſchwimm. 82 84pfd. 70 pr. 82pfd. bz., Mai
Juni 69 70 -70 bz. u. G., 76 Br.,Juni/ Juli 69--70——69 bz. u. G., 70 Br., Juli
Aug. 68 69 bz. i. G., 69 Br.

Gerſte, große 48-—53 kleine 45——48
Hafer loco 31——35
Erbſen Koch 61-—65 Futter 58--61 F.
Rüböl loco 1659, bz. 17 Br., 169, Gl, Mai162-17 bz. u. Br. 162 G., Mai Juni 16 bz.

u. G. 15 Br., Sept. Oct. 15 bz., 1577
en erſ S 5 Dueinöl loco 15 bz. u. Br. i/ Juni 142 zn h Br. Mai Juni 14 bz.

Spiritus loco ohne Faß 343—35 bz., mit Faß34535 bz., Mal und Mai/ Juni e a
u. Br., 34 G., Juni/ Juli 349, 35 4 bz. u. Br.
34 G. Juli Aug. 35 35 bz. u. G., 35
Br., Aug. /Sept. 35 bz., 35 Br. u. G., Sept.
Oct. 34 bz.Weizen eſt. Roggen ſteigend, Schluß ſehr feſt. Rüböl

ſteigend. Spiritus ſteigend.

Breslau, d. 22. Mai. Weizen, weißer 75—125
gelber 85—-123 Roggen 90--99 e. Gerſte 65
--75 Hafer 38—45 Spiritus pr. Eimer zu
60 Quaärt bei 80 pCt. Tralles 159 b.

Stettin, d. 22. Mai. Weizen 100——107 bz, Frühf.
106-107 bz. u. Br. Roggen 71 -71 Frühjahr68 69. Rübbl 162, Mai 16 bz. Sept. Oct.
15 Br., 15 G. Spiritus Frühj. 10 10 bz.

Samburg, d. 22. Mai. Weizen, Inhaber halten feſt,
aber ohne Käufer. Roggen feſt aber ſtille. Oel pro
Mai 33 pro October 30.

London, d. 21. Mai. Weizen höher als am vergan
genen Montage, doch ſchwer realiſirbar. Fremder Weiss
zen ſchwer verkäuflich. Gerſte und Hafer einen Schilling
niedriger.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 22. Mai Abends am Unterpegel 6 Fuß 10 Zoll.
am 23. Mai Morgens am Unterpegel 6 Fuß 11 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 22. Mai am alten Pegel Nr. 3 und 3 Zoll.

am neuen Pegel 8 Fuß 8 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts, d. 21. Mai. P. Randel, Güter, von
Magdeburg n. Dresden. Den 22. Mai. C. Lück,
Glas, v. Steinbuſch n. Schönebeck. G. Boltze, Eiſen
v. Magdeburg n. Deerenburg. J. Jrmer, Eiſen, von
Magdeburg n. Deſſau.

Niederwärts, d. 21. Mai. Gebr. Brünicke, Wei
zen, v. Schönebeck n. Hamburg. J. Zimmermann,
Thon, v. Salzmünde n. Berlin. G. Boltze, desgl.
Den 22. Mai. Schleppkahn Carl, H.M. Dampfſchifff.
Comp., Güter, v. Dresden n. Magdeburg. A. Portſch,
Braunkohlen, v. Außig n. Neuſt. Magdeburg. J.
Zappe, Braunkohlen, v. Außig n. Berlin. F. Siebert,
Mauerſteine u. Porzellanerde, v. Salzmünde n. Drieſen.

A. Bauch Braunkohlen, v. Außig n. Neuſt.Magde
burg. F. Hitſchke, Weizen, v. Friedeburg n Ham
burg C. Bröſicke, Weizen, v. Weißenfels n. Ham
burg A. Hoppner, Weizen, v. Bernburg n. Ham
burg. J. Lange, Braunkohlen, v. Außig n. Neuſt.
Magdeburg. F. Schoch, Bretter, v. Vuckerode nach
Neuſt.Magdeburg.

Magdeburg den 22. Mai 1855.
Königl. Schleuſenamt. Haaſe.
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Beilage zu Nr. 118 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchke'ſchen Verlage).
Halle, Donnerstag den 24. Mai 1855.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 22. Mai. Jn der geſtrigen Unterhaus Sitzung

erklärte Lord Palmerſton als Antwort auf eine Frage Warners,
die zwiſchen Japan und England abgeſchloſſenen Verträge ſeien ähn
licher Art, wie die Verträge zwiſchen Japan und anderen Ländern,
mit Ausnahme Chinas und Hollands. Gladſtone beantragte die
Vertagung der Diskuſſion über die Anträge Milner Gibſon's,
eben ſo S. Herbert; Disraeli und Roebuck hingegen dringen
auf das Stattfinden der Diskuſſion. Palmerſton äußerte, er glau
be, daß eine Debatte über dieſen Gegenſtand die Friedens Ausſichten
gefährden würde, da die Unterhandlungen noch in der Schwebe ſeien.
Oeſterreich ſetze ſeine Bemühungen einen friedlichen Vergleich zu er
zielen, noch immer fort. Wenn es neue Vorſchläge mache ſo werde
England denſelben ſeine Aufmerkſamkeit ſchenken, vorausgeſetzt, daß
ſie nicht unverträglich mit der Ehre des Landes ſeien. Milner Gib-
ſon erklärte ſich (wie bereits mitgetheilt) hierauf bereit, ſeinen An
trag bis nach Pfingſten aufzuſchieben. (K. 3.)

Vermiſchtes.
Aus Memel, 19. Mail, wird der „OſtſeeZtg.“ (über den

geſtern gemeldeten Brand) Folgendes mitgetheilt Geſtern 61 Uhr
Abends brach bei ſtillem Wetter in dem zwiſchen dem Magiſtrats
und Poſtgebäude ſtehenden Hauſe des Kaufmanns Schulz Feuer aus,
welches ſich ſchnell dem neben einander ſtehenden Gebäuden mittheilte,
und erſt gelöſcht werden konnte, nachdem 3 Wohngebäude abgebrannt
und ein viertes noch neues Gebäude erheblich beſchädigt war. Jn
einem der abgebrannten Gebäude befand ſich die Druckerei des „Dampf-
bootes. Die Möbel und Waarenvorräthe ſind größtentheils geret
tet, doch ſind durch dieſes Feuer wieder mehrere Familien obdachlos
geworden die bei dem großen Mangel an Wohnungen ſchwer ein Un
terkommen finden werden.

Aus DTilſit vom 19. d. Mts. ſchreibt man der „Pr. C.
„Wir haben hier viel Regen, der die Frühjahrsbeſtellung der Aecker
aufhält. Der Winter-Roggen iſt größtentheils umgepflügt. Bei ziem
lich ſtarker Zufuhr, worunter ſich auch einige Sendungen aus Rußland
befanden, zahlt men e auf hieſigem Markte für den Scheffel Rog

doch 2 r. 5gen Thorn, d. 16. Mai. Einen ſeltſamen Anblick gewähren
nach den Schilderungen glaubhafter Augenzeugen die Aecker der uns
benachbarten Landſtriche von Polen. Man ſieht auf denſelben faſt
ausſchließlich alte Männer, Weiber und Kinder beſchäftigt. Die jün-
eren männlichen Arbeiter ſind bekanntlich zum Kriegsdienſte ausge

hoben. Der hierdurch vorhandene Mangel an männlichen Arbeitern
übt nun auch ſeinen Einfluß auf die dieſſeitigen Arbeiterverhältniſſe
und dürfte ſich dieſer mit der Zeit noch mehr bemerklich machen. Die
jenſeitigen Grundbeſitzer ſuchen ihr Bedürfniß an Arbeitern durch Her
anziehen von dieſſeitigen Arbeitern zu decken, alſo aus einer Gegend,
die ſelbſt Mangel an menſchlicher Arbeitskraft hat. Einem dieſſeitigen
Grundbeſitzer, der hart an der Grenze wohnt, ſind bereits 5 Arbei-
ter nach Polen abgegangen und ſollen ſich bei dieſem eigenthümlichen
Werbegeſchäfte Weiber ſehr thätig und geſchickt erweiſen indem ſie
den Köder großen Tagelohns auswerfen. (Th. W.)

Der Allgemeinen Zeitung ſchreibt man aus London vom
12. Mai: „Die engliſche Sabbathpedanterie hat wieder ein

ichen von ſich gegeben welches regiſtrirt zu werdenal ein LebenszeicheTadient- Das hieſige Handelsamt hat eine Jnſtruktion an die engli
ſchen Ausſteller in Paris erlaſſen, worin es heißt „zwar könne es
jeder Ausſteller in Abſicht auf die Frage, ob er ſeine Waaren auch
am Sonntag ſehen zu laſſen wünſcht, halten wie er wolle, indeſſen
möge es doch vielleicht zur Richtſchnur Einiger dienen die noch keine
reſp. Arrangements getroffen hätten, zu erfahren daß verſchiedene
Manufacturiſten, unter der Sanction des Board of Trade, ihre Agen
ten bereits angewieſen hätten, ihre Departements regelmäßig am
Sonnabend Abend zu ſchließen.“ „„Daily News“, welche gebührender
maßen dieſem Erlaß einen eigenen Leitartikel widmet, erblickt darin
einen „„Act inſolenten Schulmeiſterns“, den das engliſche Handelsamt
ſich vermeſſe, dem ganzen civiliſirten Europa ins Geſicht zu ſchleudern,
Linen „IJnſult“ gegen die Autorität der franzöſiſchen Ausſtellungsbe
hörde, und erklärt, daß dieſer Act im Widerſpruch mit dem Willen
des engliſchen Volks ſtehe. Sie fordert die kaiſerliche Regierung auf
gegen dieſe „Affectation von Bigotterie“ von Seiten des Handelsamts
Proteſt einzulegen. Wer die engliſchen Verhältniſſe kennt, wird den
Erlaß des Board of Trade nicht wörtlich, ſondern ſeinem Sinne nach
nehmen. So gefaßt, iſt er aber nichts als ein Geſetz mit indirecter
Strafandrohung. Denn wehe dem Unglücklichen, welcher es unter
laſſen ſollte, jenen zarten Wink zu befolgen Er würde ſofort um
Brot und Kundſchaft kommen, wie der engliſche Kleinhändler, der
ſich der Unterlaſſung erfrechen ſollte, Sonntags nicht zweimal den
Gottesdienſt ſeines Sprengels zu beſuchen.“

Der Ausbruch des Veſuvs dauerte am 10. d. M. noch
fort. Der „„Globe“ enthält von dieſem Datum einen Brief aus
Neapel, in welchem es heißt:

Die Lava iſt nun 10 (engliſche) Meilen von ihrer Quelle an vorgerückt und
richtet furchtbare Verheerungen an. Vorigen Abend begab ich mich au den höchſt
intereſſanten Schauplatz, wachdem ich zwei Tage nicht dort geweſen. Welche Ver
änderung bot ſich meinen Augen dar Wo ich am Sonnabend noch ging war jetzt

Der Seitenweg, auf welchem ich nach dem HauptNichts als ein Feuermeer.ſtrome von Polleng und Maſſa di Somme gekommen war jest mit einer ſchwar
zen verkohlten Maſſe gefüllt. Die Häuſer am Saume des Dorfes waren einge
ſtürzt, eine kleine Kapelle, eine Villa und ein großer Umfang von Wein und
Gartenland waren der Zerſtörung anheim gefallen. Auf der anderen Seite des
großen Lava Bettes zweigte ſich ein zweiter Strom nach San Sebaſtigno ab. Wir

glaubten durch denſelben hindurchkommen zu können, in der Vder moraſtige Grund die Lava ausgelöſcht haben würde doch r
möglich unſer Vorhaben auszuführen. Auf der gegenüberliegenden Seite be
Stromes befand ſich der König und die ganze königliche Familie. Auf eide
Seiten drängten ſich Haufen neugieriger und beſorgter Menſchen deren Geſichrer

von dem Scheine der Fackeln und dem noch helleren Scheine der niederſteigenden
Lava beleuchtet wurden. Seit dem Morgen war ſie eine Meile vorgerückt; ſie
war mit einem Fluſſe glühender Kohlen zu vergleichen. Tauſend und aber tauſend
feuriger Klumpen wälzten ſich übereinander, krachten und praſſelten, und wenn
ein ſolcher großer Klumpen vom Strome ſich ablöſte, ſah man Männer mit lan
gen Stangen vorſpringen und damit Lavatheile abſondern. Den größten Eindruck
auf mich machte die langſame, ſchweigende und unwiderſtehliche Bewegung der feu
rigen Fluth, die jedes Hinderniß vor ſich niederwirft. Nicht weit von mir erhob
ſich ein ſtarkes Mauerwerk. Auf dieſes ſtieß der Lavaſtrom. Allmälig hob er ſich
an dem Widerſtande empor während zu beiden Seiten große Maſſen weiterfloſſen
Endlich erreichte er die Spitze des Mauerwerks. Zuerſt fielen nur einige kleine
Klumpen auf der andern Seite nieder, dann lief eine flüſſige Maſſe hinüber und
endlich rollten rieſige Stücke über den Widerſtand, der jetzt krachend zuſammen
brach. Der Lavaſtrom aber ſetzte ruhig ſeinen majeſtätiſchen Lauf fort. Man
glaubt die Lava werde wenn der Ausbruch noch länger anhalten ſollte nach demPonte Maddaloni hinabfließen und ſich in das Meer ſtürzen. Einen ſo großen
und verheerenden Ausbruch hat man ſeit vielen Jahren nicht erlebt und Viele fürch
ten, daß eine heftige Exploſion die Schlußſcene bilden werde.

Nach Mittheilungen aus Catania dürfte der Aetna dem Bei-
ſpiele ſeines Collegen Veſuv auf dem Continent demnächſt nachfolgen.

leheccy R brtehten aus Halle.
Ueber das am 29. und 30. d. M. ſtattfindende Geſades Saalſänger- Bundes können wir e See uhet

len: Am erſten Tage früh 5 Uhr wird die Feier von den hieſigen
Sängern durch Geſang mit Muſikbegleitung vom Balcon des feſtlich
geſchmückten Rathhauſes herab eröffnet werden, worauf ſich die einzelnen
Liedertafeln um 8 Uhr nach dem Thüringer Bahnhofe zum Empfange
der fremden Sängergäſte begeben, welcher durch Geſang und eine
Feſtrede erfolgt. Nach dieſem Empfange ziehen die Sängervereine ge
gen halb 11 Uhr in geordnetem Zuge durch das mit Guirlanden und
Flaggen verzierte Leipziger Thor und die Leipzigerſtraße nach der
Marktkirche um dort eine Geſangprobe abzuhalten. Nachmittags 3
Uhr verſammeln ſich die Theilnehmer in der Weintraube und begeben
ſich in feſtlichem Zuge durch das ebenfalls geſchmückte Kirchthor und
die große Ulrichsſtraße wiederum nach der Marktkirche, wo dann die
Aufführung des geiſtlichen Concertes (ſ. das Programm in der Bei
lage unſrer geſtrigen Nr.) erfolgt. Nach Beendigung der kirchli
chen Aufführung ziehen die Geſangvereine durch die kl. Klausſtraße
nach der Weinkraube zurück, wo am Abend ein Feſteſſen ſtattfindet.
Am zweiten Tage verſammeln ſich die Sänger früh 5 Uhr in der
Weintraube, um von dort einen gemeinſchaftlichen Spaziergang nach
Bad Wittekind, dem Amtsgarten Keferſteins Garten und der Berg-
ſchenke zu machen. Um 10 Uhr findet eine Geſangprobe und um 4
Uhr Nachmittags die wirkliche Aufführung des Concerts im Schau
ſpielhauſe ſtatt, zu welchem ſich die Sänger wiederum in geordnetem
Zuge von der Weintraube aus durch das geſchmückte Geiſtthor dort
hin begeben. Nach dem Schluſſe des Concerts ziehen die Theilneh
mer durch die große Steinſtraße nach dem Marktplatze, um dort ein
Abſchiedslied zu ſingen, und von da durch die Neunhäuſer, Barfüßerſtraße und die Promenade zurück nach der Weintraube, wo ein Feſt
ball ſtattfindet, mit welchem die Feier ſchließt. An beiden Feſtabenden
werden die Räume und der Garten der Weintraube brillant erleuchtet
ſein. Von eingeladenen fremden muſikaliſchen Notabilitäten haben
dem Vernehmen nach ihre Theilnahme an der Feier zugeſagt Hof
capellmeiſter Tſchirch in Meiningen, Muſikdirector Zöllner aus
Leipzig, Herzogl. Capellmeiſter Abt aus Braunſchweig und Muſik
director Stade aus Jena.

rer Fremdenliſte.r ehren ren vom 22. bis 23. Mai.ron prinz r. Stud. Tellmann a. Leipzig. Die Hrru.Mainz Hühne a. Bremen, Strauß a. Frankfurt, Dur e egeekurg,
Simon u Reiche a. Berlin, Wattke a. Stargardt, Reichenberg a. Köln ei

g pert a. Zeir Hr, Appell zGetee
tadt Zürich: Hr. Appell.Ger.Auscult. Proske a. Halle.Marsmann a. Wiemar, Natterer a. Ravensburg, le e ben

Lippach a. Elberfeld Gürtner a. Hannover, Keiner a. Frankfurt.
Golduner Ring: Hr. Rittergutsbeſ. Bagenhordt a. Borſchleben. Hr. Amts

Verw. Karius a Edersleben. Hr. Schauſp. Biarkowsky a. Brandenburg
Die Hrru. Kauft. Pitſchke a. Cönnern, Lewin a. Stettin. Frau Amtsräthin
Nebelung m. Tochter a. Helfta. Hr. OAmtm. Morgenſtern a. Schraplau
Hr. Rittergutsbeſ. Baron v. Veltheim m. Gem. a. Oſtrau

Giolduer Löwe: Hr. Fabrik. Gerlich a. Deſſau. Hr. Brauereibeſ. Wieſe
a. Stettin. Hr. Jngen. Kettner a. Colberg. Die Hrru, Kaufl. Staude a.
Stendal, Erle a. Breslau, Müller a. Staffurt.

Stadt Ramburg: Die Hrrnu. Kaufl. Pegert m. Gem. a. Dresden Rebert
a. Chemnitz, Ebel a. Magdeburg. Hr. Fabrikbeſ. Sager a. Nordhauſen

magdeburger Bahnhof Se. Exc. v. Schack m. Tochter u. Dienerſch. g.
Ladwigsluſt. Hr. Amtm. Müller a. Müchein. Hr. Gutsbeſ. Steinert a
Mannheim. Die Hrru. Kaufl. Bartels a. Magdeburg Schmidt a. Bremen,
eudwig a. Hamm, Röder a. Hamburg.

Thüringer Rahunhor: Se Exc, der Hr. Staats u. Unterrichtsminiſter v
Raumer m Diener a. Berlin. Hr. Rittergutsbeſ. v. Ziethen a. Radowit.
Hr. Proprietaire Batelen w. Fam. a. Kopenhagen Die Hrru. Kauft, Gra
m. Frau u. Haacke a. Bremen, Behn a. Hamburg. Hr. Dr. wed. RuBerlin. Hr. Grubenbeſ. Fuhrmeiſter a. Magdeburg. Fräul. Weſt i.
Mad. Oehrens a. Hamburg. Fräul. Hämpel a Arnſtadt. vphalen

Meteorologiſche Beobachtungen.
en22. Mai. WMorgens 6 Ubr Nachmitt. 2 übr. Abends 10 Uhr. Tagermittel.
Tuftdruck 355,05 Par. L. 3392,18 Par. L. 332, 49 Par.uftdruck 333,05 Par. Par. L. 3377607 Jar. TDunſtdruck 4,07 Var. L. 4,37 Par. E. 4,43 Par. T. Ja
Gel. Feuchtigkelt en10 G. R. 17,3 G. Rm. 11,9 G. R. 132 G. m.Luftwärme



Auetion.
Jn Folge gerichtlichen Auftrags werden die

zu dem Mobiliar- Nachlaſſe des verſtorbenen
Nachbars Johann Gottfried Schuncke
zu Schotterei gehörigen

beiden Pferde nebſt Pferdegeſchirr, das vor
handene Rind und Hühnervieh, ſo wie
ſämmtliche Stroh und Düngervorräthe,

auf den 1. Juni or.
von 9 Uhr Morgens ab

im Schuncke'ſchen Gute zu Schotterei im
Wege der Auction gegen ſofortige Zahlung in
Preußiſchem Courant öffentlich meiſtbietend ver
kauft werden.

Lauchſtädt, den 22. Mai 1855.
Zoberbier, Actuar.

Bekanntmachung.
Die zur Jnſtandſetzung des von Dornitz

nach Dößel führenden Kommunikations We-
es nöthigen Kies- und Sandfuhren ſollen
ünftigen Dienstag als den 29. Mai Vormit-

tags 9 Uhr im Juſtſchen Gaſthofe zu Dor-
nitz verlicitirt werden. Die weiteren Bedin
gungen werden im Termin bekannt gemacht.Dorn i den 23. Mai 1855.

Die Wegebau-Commiſſion.

Bekanntmachungen.
Des Parfumeries frangaises et anglaises veritable par les Fabriques plus renommé

que de Mr. Lubin, Pinaud, Houbigant Chardin, Gellé Fréres, de la Société Hy-
gienique, Bayley Comp. etc. etc. et ultérieur tout les Articles poir la Toilette que
des Savons, Huils, Pomades, Brosses, Amadous, Peignes d écaille, en coautschouc,
de buffle etc. etc. en tout les genres qu'il y a digne de recommandation.

Aussi ai je Vhonneur à recommander mes Salons pounr Ia Coſflaure et la
coup des Cheveux.

Peruques, Toupets, Nattes, bandaux et boucles invisibles, chez
A. Böhme (vilfeur,
Leipzigerſtraße Nr. A.

Geſchäfts-Eröffnung.
Unterzeichnete eröffnen heute bei

Baci Wittelcimcl
während der Bade- Saison

noch ein Verkaufslokal von

Capiſſerie, Poſamentir-, Galankerie- und „Modewaaren.
Indem wir dies dem geehrten Publikum ergebenſt anzeigen, bitten wir auch dort uns

das bisher geſchenkte Vertrauen zu erhalten, was durch reelle und billige Bedienung gewiß
rechtfertigen wollen. Gteschwister Scharmlge.
So eben empfing eine Sendung der neueſten weißen und ſchwarzen Tüll- Man

tillen in Guipüre in prachtvollen Deſſeins und empfehle ſolche gütiger Beachtung.
Händler.

Dem geehrten hieſigen und auswärtigen
Handelsſtande widme hiermit die ergebene An
zeige, wie mir am heutigen Tage unter Ge
nehmigung der Königl. Regierung die Conceſ
ſion als Schiffs Procureur ertheilt worden iſt,
und empfehle ich ſolchem unter Zuſicherung der
ſtets billigſt zu bedingenden Frachten bei reel
ler ſgedihuns meine Dienſte aufs Angelegent
lichſte.

Zugleich bemerke noch, wie ich die Verſiche
rungen der Güter während des Transportes
gegen billige Prämien Vergütung mit über
nehme.

Halle a/S., am 14. Mai 1855.
David Mann,
SchiffsProcureur.

Fauoren Schwimm Anſtalt.
inem geehrten Publikum die ergebenſte An

zeige, daß unſere hinter der goldenen Egge un
mittelbar unter dem Wehre befindliche Schwimm
anſtalt vom heutigen Tage an eröffnet iſt und
leichfalls der Schwimm Curſus vom ſelbigen
age ab beginnt.Jugleich erlauben wir uns darauf aufmerk-

ſam zu machen, daß der, unmittelbar hinter
der goldenen Egge befindliche Badeplatz wegen
allzugroßen Untiefen dieſes Jahr nicht benutzt
werden kann.

Halle, den 24. Mai 1855.
Die Schwimmmeiſter

Vandermann I. u. II. Lehmann,
Ehricht.

Guts- Verkauf. Ein dicht an der
Chauſſee und höchſt vortheilhaft gelegenes, mit
anz neuen und zwar doppelten Wohn undWulhyſchaftsgebanr en verſehenes Landgut mit

200 Morgen vorzüglich gutem Felde, 15 Mor-
en Wieſe, vollſtändigen und ſehr gutem le
enden und todten Jnventarium c., ſoll ehe

möglichſt preiswürdig verkauft werden. Nähere
Auskunft hierüber, ſowie über ca. 30 ver
ſchiedene andere Land Güter, ertheilt
reellen Käufern der Kreis AuctionsKommiſ-
ſionar Rindfleiſch in Merſeburg.

Mehrere Ctr. gutes Ruſſiſches Hanfwerg
liegen beim Unterzeichneten zum Verkauf.

Halle, den 23. Mai 1855.
Schildt, Seilermeiſter,

Strohhof, Herrenſtraße Nr. 7.
Ein Pferdeknecht

vom Lande, am liebſten ein verheiratheter, wird
a derſelbe erhält, wenn er brauchbar iſt,

eie Wohnung, und kann ſich melden große
Brauhausgaſſe Nr. 4.

Ein anſtändiges, mit beſten Zeugniſſen ver
ſehenes Hausmädchen, welches Putzmachen,
Schneidern und Weißnähen gründlich verſteht,
ſucht zu Johanni eine Stelle durch Frau Hart
mann.

Friſcher Kalk
Mittwoch den 30. Mai in der Giebichen
ſteiner Amtsziegelei.

Mein Cigarren-Lager
iſt jetzt aufs Reichhaltigſte aus-
geſtattet und halte ieh nament-
lich die Sorten zum Preiſe von
10 bis 20 Thlr. pro Tauſend be
ſtens empfohlen.

II. R. egel,Leipzigerstrasse Nr. I06.
Eine neue Sendung der fein

ſten Stickereien empfingen u.
empfehlen billigſt

Semſ Ia bee.
B. Sommer-Mützen
für Herren und Knaben, in geſchmackvollen
Facons und Stoffen, billigſt bei

K. Annaberg,
Kürſchnermeiſter. Leipziger Str., Sandbergecke.

Brauchbare Bruchbandagen empfiehlt mit
Garantie, einfache von 1 2 doppelte
von 1 A. 25 bis 3 A. Krahl,geprüfter Bandagiſt, gr. Sandberg Nr. 1.

Große Stralſunder Hratheringe
mit delikater Gewürzſauce à Stück 9 und
1 Elb- Neunaugen (Bricken) à Stück
U empfing wieder Wolle.

Karl Herzarur,Leipzigerſtraße Nr. 22, is à vis dem
Puütz geſchäft von B. Franke,

empfiehlt ſein Lager von Herren und Damen
ſtiefeln, Kinderſchuhen und Stiefeln, alles in
größter Auswahl und mache noch auf die Her
ren Damen und Kinder -Zeugſtiefeln mit
Gummi- Einſatz aufmerkſam.

e e9 Empfehlung.
9 Mit heutigem Tage eröffne ich ein wohl

aſſortirtes Lager von Heiz und KochHöfen aller Art, ſo wie Achſen und
J mied e Erſen gegen billige aber feſtePreiſe. Die nicht vorräthigen in dieſes

Fach ſchlagenden Gegenſtände, als: guß
eiſerne Grabkreuze, Geländer e.
werden bei Beſtellung in möglichſt kurzer
Friſt beſorgt.

Wiehe, Mai 1855.
5. Amberg, Maurermeiſter.See e

O

e eFür Wieder Verkäufer in
Zünd oder Streichhölzer

habe ich Herrn H. Amberg für Wiehe
und Umgegend alleiniges Lager zum Fabrik
preis übergeben.

Die Zündhölzchen Fabrik von
Bernhard Voigt in Leipzig.

S e
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

O

Phrenologie.
Ein Freund der Phrenologie glaubt nicht

unterlassen zur sollen, das hiesige Publikum
auf die Vorlesungen von Dr. Scheve über
diese Wissenschaft besonders aufmerksam
zu machen. Niemand sollte die Gelegen-
heit unbenützt lassen, die vielleicht nicht
sobald wigderkehbrt, diese interessante Lehre
von einem Manne vortragen zu hören, wel-
cher sowohl durch seine Schriften, als
durch seine in den grössten Städten Deutsch-
lands gehaltenen Vorlesungen gezeigt hat,
dass er seinen Gegenstand vollkommen be-
herrscht.

Soeben erſchien und traf bei uns ein
Die letzten Cebensſtunden des KaiſersUirolaus des Erſen un

ſeinem Ceſtament. Aus dem Ruſſ
ſchen übertragen von M. Joel. Preis 5

Pfeffersche Ruchh. in Halle.
Ein Hausknecht, welcher gute Atteſte hat

und militairfrei iſt, ſucht als ſolcher oder als
Kutſcher ſofort eine Stelle durch Frau Hart
mann, kl. Brauhausgaſſe Nr. 24.

Oſtrau.
Großes Concert u. Ball

Dienstag den 29. Mai.
Anfang 4 Uhr. E. Stöckel, Director.
Um recht zahlreiche Theilnahme bittet freund
lichſt der Gaſtwirth E. Schröter.

Zum 2. und 3. Pfingſtfeiertag ladet freund

lich ein G. Thielicke,Reſtauration bei Niemberg.

Heute Donnerstag
Abends von halb 8 bis
halb 9 Uhr der erſte
Vortrag über Phrenologie
für Herren und Damen.
Jn demſelben welcher
auch als Ganzes für ſich
verſtändlich iſt, werde ich
ein klares Bild der vielfach

r nmißverſtandenen Lehre zu
h 7 geben ſuchen und erlaube

S mir dazu Alle, welche der
Phrenologie einiges Jn-

tereſſe ſchenken, einzuladen. Der Eintritt iſt
bis auf 21 zur Deckung der Koſten frei.

Dr. eve.
LAMOOfO5—SsSGt

FamilienNachrichten.
TodesAnzeige.

Heute früh 10 Uhr entſchlief ſanft und ru
hig zu einem beſſeren Leben meine theure Frau
Auguſte geb. Gaul. Um ſtilles Beileid
bittet der Lehrer L. Schaal.

Halle, den 23. Mai 1855.
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